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Mit Fairem Handel die
Armutskette durchbrechen
Lippstadt als erste Stadt im Kreis Soest und fünfte im Regierungsbezirk

Arnsberg mit dem Gütesiegel „Fairtrade Town“ ausgezeichnet

Lippstadt. (-tt) „Ab heute spielt
Lippstadt in der Champions Le-
ague – zusammen mit London,
Manchester, Rom und Paris,
denn all‘ diese Städte haben ei-
nes gemeinsam: Sie sind Fairt-
rade-Towns.“ Mit diesen launi-
gen Worten beglückwünschte
am Mittwochabend der Ehren-
botschafter von Transfair
Deutschland, Manfred Holz,
die Stadt Lippstadt zu ihrer
Auszeichnung als Fairtrade-
Stadt. Zahlreiche Gäste hatten
sich zu der Feierstunde im Rat-
haussaal eingefunden, allen
voran Regierungspräsident Dr.
Gerd Bollermann, der eigent-
lich wegen der Einweihung des
neuen Lippewehrs nach Lipp-
stadt gekommen war und spon-
tan der Einladung von Bürger-
meister Sommer zur Titelverlei-
hung folgte.

„Der Titel ‚Fairtrade Town‘ macht
deutlich, dass es in Lippstadt in

vielen Bereichen Aktive gibt die
den Gedanken des Fairen Han-
dels umsetzen. Wir alle konsu-
mieren selbstverständlich Kaffee,
Schokolade und Tee und tragen
Baumwolle, aber unter Umstän-
den zahlen manchen einen Preis
dafür. Deshalb ist es wichtig, dass
Kinder- und Zwangsarbeit verbo-
ten wird und die Arbeiter in der
Produktion menschenwürdige
Arbeitsbedingungen vorfinden
und zu gerechten Löhnen arbei-
ten“, betonte Bürgermeister Chri-
stof Sommer bei der Feierstun-
den, zu der er die Landtagsabge-
ordnete Marlies Stotz, Vertreter
der Ratsfraktionen und der Servi-
ceclubs begrüßte sowie die Ein-
zelhändler und Gastronomen, in
deren Geschäften und Cafés Fai-
re Produkte verkauft werden, und
nicht zuletzt die Verantwort-
lichen des Lippstädter Netzwer-
kes (LiNet) und der Steuerungs-
gruppe, die den Prozess in Gang
gesetzt hatten.
Wie Sommer unterstrich, könne
Fairer Handel die Armutskette
durchbrechen und sei daher eine
Form von Entwicklungshilfe. Es
sei daher besonders schön, dass
Lippstadt die Kriterien der Kam-
pagne „Fairtrade Town“ nahezu
vollständig erfüllt habe. In den
über 40 Geschäften und Gastro-
nomiebetrieben, die bereits fair
gehandelte Produkte anbieten,
könne jeder die Idee unterstützen
und im Rahmen seiner Möglich-
keiten ein Zeichen setzen. 
„Es ist notwendig, Flagge zu Zei-
chen, indem man sich auch hier
vor Ort mit dem Thema Fairer
Handel auseinandersetzt und

sich wie Lippstadt als erste Stadt
im Kreis Soest und fünfte im Re-
gierungsbezirk Arnsberg zum Fai-
ren Handel bekennt. Das hat viel
Einsatz gefordert und viel ehren-
amtliches Engagement. Neu war

mir aber, dass die Produktpalette
bis zum fair gehandelten Grab-
stein reicht, der ohne Kinderarbeit
abgebaut wurde“, unterstrich Re-
gierungspräsident Bollermann.
Neben Lippstadt tragen im Regie-

rungsbezirk die Städte Attendorn,
Herne, Dortmund und Lünen das
Gütesiegel „Fairtrade Town“.
Bundesweit sind es 91 Städte
Wie der Ehrenbotschafter von
Transfair Deutschland, Manfred

Holz, deutlich machte, kennen
fast 70 Prozent der Deutschen
das Transfair-Siegel, aber der
Marktanteil von fair gehandelten
Kaffeebohnen liege nur bei zwei
Prozent. „Interessant ist, dass
viele eine sehr teure Kaffeema-
schine besitzen aber billigen
Bohnen kaufen“, gab er zu be-
denken und hob hervor, dass
deutsche Händler rund 20 faire
Produkte im Sortiment haben.
Das reicht von Schokolade über
Kaschmirpullover bis zum Fuß-
ball. „In England gibt es sogar
Eheringe aus fair gehandeltem
Gold, und die Ehen sollen alle
gehalten haben“, sagte Holz mit
einem Augenzwinkern.
Die Koordinatorin der Steue-
rungsgruppe, Dr. Angelika Bal-
mes, zeichnete die Anfänge des
Fairen Handels in Lippstadt
nach und Lippstadts Weg zum
„Fairtrade Town“, und die Spre-
cherin der Gruppe, Pastorin
Margot Bell, wies die Einzel-
händler auf die Buttons hin, die
Kunden darauf aufmerksam
machen, dass in Geschäften
oder in der Gastronomie Pro-
dukte auf Fairem Handel ange-
boten werden. Und da auch der
Sport in Fairtrade einbezogen
werden könne, überreichte Bell
dem Vorsitzenden des Stadt-
sportverbandes, Karl Brügge-
nolte, einen Ball aus Fairem
Handel.
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